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damaligen Stand der Tatsachen und Auffassungen entsprechend, diese

Rechte verweigert hatte (Recht zur Ausübung des Rechtsagentenberufs,
der Advokatur, des Lehrerberufes u. a.). Das Wahl- und Stimmrecht an-
ders zu behandeln, fehlt jede gesetzliche Grundlage. Die entscheidende

Frage lautet auch hier: Sind die Frauen heute, im allgemeinen, zur Aus-

Übung dieser Rechte nicht fähig, besteht eine natürliche Ungleichheit
zwischen ihnen und den Männern (Unterschied an Intelligenz, Bildungs-
niveau oder körperlicher Eignung) Das wagt heute kaum mehr jemand
mit ernsthaften Argumenten zu behaupten. Ist dem aber so, so sind den

Frauen diese Rechte heute gemäss dem Gebot der Rechtsgleichheit eben-

sogut zu gewähren, wie die andern oben erwähnten Rechte."

Blick über die Grenze

z'w Ae^iopzezz

(BSF) Der Kaiser von Aethiopien, Haile Selassie, hat kürzlich den

Frauen seines Landes das Stimmrecht verliehen.

10 /«Äre Fzvwewstz'mrarecÄt zw /«pzz«

(BSF) In diesem Jahr begehen die japanischen Frauen das 10jährige
Jubiläum ihrer politischen Rechte. In den zehn Jahren ihres politischen
Wirkens haben die Frauen Japans regen Anteil an der Entwicklung des

modernen japanischen Staates genommen. Heute zählt das japanische
Parlament 25 weibliche Mitglieder. Viele Frauen haben sich auch dei

auswärtigen Politik zugewandt mit dem Ziel, Posten als Konsuln oder
Kulturattachées bei den diplomatischen Vertretungen Japans im Ausland

zu erlangen.

£>ze Ge»erizlniers/tmm/M«g <ier I/zzo

stimmte mit 48 gegen 2 Stimmen bei 23 Enthaltungen einem Abkom-
mensentwurf über die Staatsangehörigkeit der verheirateten Frau zu- Die-

se 'Konvention, die auch die Sowjetunion billigte, soll die verehelichte

Frau gegen den automatischen Nationalitäten-Wechsel bei ihrer Verheira-

tung, ihrer Scheidung und bei einem Nationalitätenwechsel des Ehegatten
schützen. Das Abkommen tritt 90 Tage nach der Ratifizierung durch
sechs Länder in Kraft ; seine Anwendung ist jedoch nicht verbindlich.

31.1.1957

Z)fe Aofoe^pwzstzägerz« Ga^rie^« Afz'strzz/ gestozAezz

(BSF) Die unter dem Namen Gabriela Mistral bekannte chilenische

Dichterin Lucila Godoy Alcayaga, die 1945 für ihr lyrisches Werk den

Nobelpreis erhielt, ist am 10. Januar in Hampstead (New York) im
Alter von 67 Jahren gestorben. Sie hat nicht nur als Lyrikerin Ungewöhn-
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liehes 'geleistet, sondern sich auch als diplomatische Vertreterin ihres
Landes einen geachteten Namen gemacht. So war sie unter anderem chi-
lenischer Konsul in Neapel, Madrid, Lissabon und Nizza und vertrat
ihr Land wiederholt an internationalen Zusammenkünften, unter anderem
auch in der Schweiz.

Zwei FrÄW.e« Mz7g/z'ez7er z7es zzezzezz e«g/Ac7?ezz Azz&z«e77s

(BSF) Unter den Mitgliedern der von Premierminister MacMillam
neugebildeten britischen Regierung befinden sich zwei Frauen: Miss Pat
Hornsby-Smith, die den Posten eines Unterstaatssekretärs im In-
nenministerium übernahm und Miss Edith Pitt, die zur Parlaments-
Sekretärin ernannt wurde.

üi»e Frazz zw Gemeiwfera/ kok Az/e7z«z7e

(BSF) Frau H. J. Lip m an, die Präsidentin des Nationalrates von
Südaustralien wurde als erstes weibliches Mitglied in den Gemeinderat
von Adelaide gewählt.

Az'zze ezzg/iscAe Akw«7/2k win7 /zzsfe'zFezzwA«

(BSF) Miss Rose Heilbron, die kürzlich zum „recorder" Von
Burley (Lancashire) ernannt wurde, ist die erste Justizbeamtin in England.
Der „recorder" is.t ein Anwalt, der beim Zivil- und beim Kriminalgericht
das Amt des Richters auszuüben hat. Die heute 42jährige Miss Heilbron
hat bereits als erste englische Anwältin in einem Mordprozess als Ver-
teidigerin gewirkt und ist als solche auch aus mehreren andern viel-
beachteten Prozessen bekannt.

Az7e/e bcArezAer-A rieger
eine der bedeutendsten deutschen Vorkämpferinnen für das Frauen-

Stimmrecht ist 84jährig in Herrliberg ZH gestorben.

Leitende Persönlichkeiten in der Entwicklung der Sozial-
politik des Bundes now Dr. 7?z7zz«rz7 Fz'cTAo/zer *

U. 7m Bwzzz7e5ÄzzMs wzrz7 z7ie .Sozizz/po/zAih Äez'wz'sc/?

Mit Awkm Droz (1844—1899), von La Chaux-de-Fonds, trat an
das Fabrikgesetz das erste und bis jetzt auch einzige Mal ein Departe-
mentschef heran, der tatsächlich einst in der Industrie an der Werkbank
tätig gewesen ist. Er hatte sich binnen kurzem über den Lehrer- und
Politikerberuf zum Mitglied der obersten Landesbehörde emporgearbeitet,
kam, erst 32jährig, gleichzeitig mit Heer, also 1875, in den Bundesrat,
* Siehe „Die Staatsbürgerin" No. 10 u. 12, 1956, No. 1, 1957
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